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Deutschland.
Stuttgart , 7. März . Eine von der Zentrumsfraktion ein-

Srachte Kleine Anfrage weist darauf hin, daß zurzeit in vielen
emcindcn durch Landwirtschaftslehrer sog. Saatgutäcker an¬
legt werden. Dadurch werde erreicht, daß die Landwirte

dieser Gemeinden einwandfreies Saatgut auf billige Weise sich
»erschaffen können. Die Anfrage fordert das Staatsministerium
«uf, diese Bestrebungen in der Richtung zu unterstützen, daß
zur Beschaffung von Originalsaatgut zu diesen Gemeindesaat-
gutäckern entsprechende Mittel vom Reich zur Verfügung gestellt
«erden.

Stuttgart , 8. März . Der österreichische Landwirtschafts-
Minister Thaler war am 7. März in Begleitung von Ministe¬
rialrat Dr . Braun , Oberbaurat Kobler und Dr . Kerl in Stutt¬
gart. Die Herren kamen von Wüstenrot, wo sie die Bau-
ivarerorganisation , Gemeinschaft der Freunde , besuchten, um
pch darüber zu unterrichten, ob die Absicht des österreichischen
Landwirtschastsministers, die Wüstenroter Organisation aus die
österreichische Landwirtschaft zu Übertragen, verwirklicht werden
kann.

Die Brsoldungsvorlage im Finanzausschuß.
Stuttgart , 7. März . Die Untergruppe 8c ist ausschließlich

für die Gerichtsvollzieher bestimmt. Sie waren bisher in die
«Ken Gruppen 6 und 7 eingereiht. Da die Gerichtsvollzieher
in Württemberg im Gegensatz zu anderen Ländern keinen Ge-
-ührenanteil beziehen, sollen sie etwas höhere Grundgehälter
<2560—4500R.M .) bekommen. Ein Antrag Winker (Soz .) <sitf
Erhöhung der Anlagen für Gerichtsvollzieher ohne Reisekosten¬
bezüge und für den ersten Gerichtsvollzieher in Stuttgart wird
mit 11 Ja und 3 Nein angenommen. Im übrigen wird die
Regierungsvorlage genehmigt. Bei Gr . 8d löste der Antrag
Winker (Soz .), den bisher geltenden Grundsatz der Verzahnung
der unteren mit den mittleren und der mittleren mit den öderen
Besoldungsgruppen auch in der neuen Besoldungsordnung
Kurchzuführen, eine grundsätzliche Aussprache aus , an der sich
Finanzminister Dr . Dvhlinger, Ministerialrat Seeger und Red¬
ner aller Fraktionen ausgiebig beteiligten. In der Erwartung,
baß die Regierung das Ausrücken hervorragend tüchtiger Be¬
amter in Stellen höherer Besoldungsgruppen ermöglichen und
durchführen werde, wurde der Antrag Winker mit 7 gegen 8
Stimmen abgelehnt, dagegen eine Entschließung Roos (B .B .)
angenommen, in der das Staatsministerium ersucht wird, auch
fernerhin der genannten Erwartung des Finanzausschusses zu
entsprechen. Rach einem Antrag Roos-Winker erhalten die
derzeitigen Verwaltungsobersekretäre bei den Ministerien und
beim Landtag, Kriminal - und Polizeinspektoren, sowie Land¬
jägerobersekretäre, die nach Gruppe 8 (alt ) besoldet sind, für
ihre Person die Bezüge der neuen Gruppe 8u. Für die Förster
verbleibt es bei den in der Vorlage vorgesehenen Spitzenstellen
bei der Forstdirektion, auf der Försterei Bruderhof und auf
10 Ansbildungsförstereien. Ein weitergehender Antrag Roos-
Pollich wurde nach den Erklärungen der Regierung zurück¬
gezogen; ein Antrag Pflüger aus Hebung von 45 Förstereien
ftrnd Ablehnung mit 10 gegen 4 Stimmen . Die Abstimmung
über die weiteren Ziffern der Gr . 8b erfolgt in der Sitzung
«m nächsten Freitag nachm. 3 Uhr.

Ei» Ueberläuser.
Stuttgart , 7. März . Unter dieser Ucberschrift teilt der Ge-,

schäftsführer des württ . Bauern - und Weingärtnerbundes , Th.
Korner jg., Stuttgart , tn der ^ Schwab. Tageszeitung" vom
7. März mit, daß der seitherige Mitarbeiter des Bundes , Ernst
Kimmerle, sich mit der nationalsozialistischen deutschen Arbeiter¬
partei , die in Württemberg unter der Führung des Professors
Mergenthaler und des Elsenbahnobersekretärs Schlumpberger
steht, verbunden habe und in den allernächsten Tagen eine na¬
tionalsozialistische Bauernschaft in Württemberg gründen wolle.
Ernst Kimmerle, der auf seine Bitte hin im Jahre 1927 Dar¬
lehen des Bauernbundes zur Vollendung seines Studiums in
Tübingen und später nach seiner Anstellung bei der Geschäfts¬
stelle des Bundes weitere Darlehen von insgesamt 9000 Mark
zu mäßigem Zinsfuß zur Erstellung eines Einfamilienhauses
in Möhringen a . F . im Werte von 15 000 Mark erhalten hatte,
verlangte in diesem Jahre vom Vorstand des Bauernbundes
einen Monatsgehalt von 600 Mark oder eine sichere Stelle aus
der Landesliste der Landtagswahlen . Ohne eine Antwort auf
diese Forderungen abzuwarten, hat sich dann Ernst Kimmerle
«m letzten Samstag auf Grund einer Unterredung mit Adolf
Hitler den Nationalsozialisten zngewandt und Liesen Stellungs¬
wechsel sowie feine Absicht, eine nationalsozialistischeBauern¬
schaft zu gründen, in einem Schreiben vom 5. März d. I . dem
Bauernbund mitgeteilt. Dieses Schreiben, das die „Schwäbische
Tageszeitung" im Wortlaut wiedergibt, enthält mehrere For¬
derungen und Erpressungen. Theodor Körner jg. schreibt dazu,
daß Kimmerle, der sich als ein besessener, hemmungsloser Fana¬
tiker offenbare, mit diesem Schritt wie der erste beste Kommu¬
nist im Stcinbruch seine Arbeitsstelle verlasse, das ihm ent-
«egengebrachte Vertrauen in gemeiner Weise mißbraucht, das
ihm entgegengebrachte Wohlwollen in hinterlistiger Weise aus-
-enützt und die ihm erwiesenen Wohltaten mit einem Faust-
ichlag ins Gesicht des Bauernstandes und des Bauernbundes
gelohnt habe. Der Versuch, eine nationalsozialistischeBauern¬
schaft zu gründen , werde an der Unfähigkeit der Person und an
der Niedertracht seiner Handlungsweise scheitern. Dieser natio¬
nalsozialistischen Bauernschaft werde der württ . Bauernbund
ein rasches und schmerzloses Ende bereiten, und allen Zer-
splitterungsversnchen mit eiserner Energie und einem reinen
Gewissen entgegentreten.

Parlamentarische Beamte.
örderung des Oberregie-
linisterialrat wird demStuttgart , 8. März . Zu der B

rungsrats Dr . Beißwänger zum !_ _ _ _
-Schwab. Merkur " aus Beamtenkreisen geschrieben, daß der
Marschallstab des Kultministeriums zunächst noch im Reqmsiten-
kasten des Staatsministerimns ruht und allem nach erst von der
künftigen Regierung ausgegeben werden wird. Seitdem wir
parlamentarische Minister haben, ist überdies die Notwendigkeit

den Posten des Ministerialdirektors aus den Reihen der wirk¬
lichen Fachbeamten zu besetzen, eine absolute geworden. In der
Zuschrift wird die Ansicht vertreten , daß die Beförderung Dr.
Beißwängers der Zustimmung der übrigen Minister bedurft
hätte . Nach 8 39 der württ . Verfassung ist das Staatsministe¬
rium als solches für die Ernennung und Entlassung der ihm
unmittelbar unterstehenden Beamten zuständig. Die übrigen

Folgerungen . , , ,
Zentrumspar lam entariers aus 'der Ernennung gezogen worden
pnd.

Vom Landesverband Württ . Anttskörperschaften.
^ >er Vorstand des Landesverbands Württ . Amtskörperschas-

tcn hielt am 5. März eine Sitzung. Als Zeitpunkt für die
Mitgliederversammlung für das Geschäftsjahr 1927 wurde der
16. April festgesetzt und die Tagesordnung für die Mitglieder¬
versammlung ausgestellt. Auf der Mitgliederversammlung wird
der Präsident des neuen Landesarbeitsamts Südwestdeutschland,
Kälin, einen Vortrag über das neue Arbeitslosenversicherungs¬
gesetz, über die Organisation der Arbeitslosenversicherung und
über die Organisation der Reichsoersicherungsanstalt halten.
Die Jahresrechnung für das Geschäftsjahr 1927 wurde geprüft
und der Voranschlag für das Geschäftsjahr 1928 ausgestellt.
Der Mitgliedsbestrag wurde auf 'denselben Betrag , wie im Vor¬
jahre festgesetzt.' 3 MM . für das volle Tausend der Einwohner¬
zahl des Oberamtsbezirkes. Im übrigen ist aus den Beratun¬
gen zu berichten: Das Oberamt M . hatte einen Amtsversamm-
lungsbeschluß übergeben, in welchem an den Landessürsorge-
verband die Bitte gerichtet wird, mit Wirkung vom nächsten
Rechnungsjahr ab die Kosten für alle in Anstalten unteraebrach-
ten Geisteskranken, Geistesschwachen, Taubstummen, Blinden
usw. ganz auf den Landessürsorgeverband zu übernehmen. Nach
eingehender Prüfung der Angelegenheit kam der Vorstand zu
der Auffassung, von einer Weiterbehandlung des Antrags ab-
znsehen, da die jetzt gültige Regelung in der Frage der Kosten¬
tragung bei hilfsbedürftigen Geisteskranken, die in Anstaüsfür-
sorge untergebrocht find, den tatsächlichen Verhältnissen Rech¬
nung tragt und einen zweckentsprechendenLastenausglcich
gewährleistet. Den Schluß 'der Sitzung bildete die eingehende
Beratung der Grundsätze für ein Reichsbewahrungsgesetz. Auf
Veranlassung des Innenministeriums hatte der Verband hiezu
Stellung zu nehmen. Die Erlassung eines derartigen Gesetzes
wurde vom sürsorgerischen Standpunkt aus begrüßt , jedoch aus¬
drücklich betont, daß es sich bei der Durchführung eines Reichs¬
bewahrungsgesetzesum neue und erweiterte Ausgaben der Für¬
sorgeverbände handle, die Kosten deshalb vom Reich getragen
oder den Fürsorgeverbänden zur Verfügung gestellt werden
müßten. In zweiter Linie sei wegen der Ersparnis an polizei¬
lichen Kosten und an den Kosten des Strafvollzugs das Land
beteiligt.

Die „Kreuzzeitung" gegen den Pazifismus.
Freiburg , 8. März . In Frerburg soll am 11. März eine

feierliche Ehrung der Nobelpreisträger Quidde und Buisson
stattfinden. Die badische Staatsregicrung hat ihr Erscheinen
zugesagt. Vom Auswärtigen Amt, das gleichfalls eingeladen
worden ist, ist noch kein Bescheid ergangen. Die „Kreuzzeitung",
die bereits gestern entrüsteten Protest gegen eine offizielle'Äe-
teiligung an der Feier erhoben hat , greift heute in ungewöhn¬
lich scharfer Form die badische Staatsregierung wegen ihrer
Zusage an . Sie wirft ihr „öffentliche Ehrung landcsverräte-
rischen Treibens " vor. Indirekt richtet sich der Artikel in
seiner Tendenz gegen den Reichsaußenminister Stresemann , der
drohend gefragt wird, ob er den Mut finden wirb, jenen Pazi¬
fisten, die fortwährend das Ansehen und die Interessen Deutsch¬
lands schädigen, ein donnerndes Halt entgegenzurusim und da¬
für Sorge zu tragen , daß die öffentliche Ehrung Quiddes unter¬
bleibt.

Die Lehren des Phöbus -Brrichts.
Berlin , 8. März . Ilach der gestrigen Geheimkonferenzzwi¬

schen Kanzler und Parteiführern in - er Reichskanzlei fand am
Spätabend noch eine Ministerbesprechnng statt, in der das Er¬
gebnis der Unterredung mit Len Parlamentariern den übrigen
Kabinettsmitgliedern durch den Vizekanzler Hergt zur Kenntnis
gebracht wurde. Reichsaußenminister Dr . Stresemann , 'der ur¬
sprünglich seine Bereitwilligkeit erklärt hatte, mit Rücksicht aus
eine
nach
Er
teifsihrer aus der Opposition haben sich im großen und ganzen
mit dem von dem Reichskanzler in Aussicht genommenen Vor¬
gehen einverstanden erklärt. Demokraten und Sozialdemokraten
haben sich ihre endgültige Stellungnahme zu dem Phöbusbericht
selbst natürlich Vorbehalten. Der Bericht soll, wie die „Vossische
Zeitung " noch ergänzend nntteilt , nach dem feierlichen Ver¬
sprechen des Reichskanzlers alles enthalten, was der Reichstag
wissen muß. Es würden dabei auch Einzelheiten ans Licht kom¬
men, die bisher noch nicht bekannt geworden seien. Der Bericht,
der einen starken Umfang haben dürste, wird vor allen Dingen
auch die rechtliche Frage eingehend behandeln. Mit dem sogen,
schwarzen Fonds ist nun restlos aufgeräumt worden. Es sind
keine Mittel mehr da, die ohne Wissen des Reichstags mehr
ausgegeben werden können, wie ja auch die 7 Millionen bis¬
heriger Phöbus -Belastung im Nachttagsetat angefordert wor¬
den sind. Von den Parteiführern der Linken soll vor allen
Dingen auch verlangt worden sein, daß die von der Seetrans¬
portabteilung getätigten illegalen Geschäfte ebenfalls auf¬
gehoben und legalisiert werden müßten , eine Forderung , die
vom Kanzler als selbstverständlich zugesagt wurde. Die für
die Zukunft geplante Kontrolle soll nach dem .Lokalanzeiger"
durch einen besonderen Ausschuß des .Kabinetts ausgeübt wer¬
den, der als Kontrollinstanz nicht nur über das Reichswehr¬
ministerium, sondern Wer alle Ressorts der Reichsregierung zu
wachen hätte . Eine derartige Institution kann durch einfachen
Kabinettsbeschlußeingesetzt werden. Wie der „Vorwärts mit¬
zuteilen weiß, hat übrigens die Direktton der Phöbus -A.G.
gestern bei der Generalversammlung bezeichnenderweise erklärt,

daß sie wegen Neberlastung weder die Bilanz für 1926 noch für
1927 hätte fcrtigstellen können.

Ausland.
Brüssel, 6. März . Nach einer Havasmeldung wird K»

Film Dawn , morgen nachmittag in einem Kino in Brüssel öf¬
fentlich vorgeführt werden. Es handelt sich um den Cawell-Fft« .

Paris , 8. März . In französischen Kreisen fürchtet man eine
Ausdehnung des Wahabitenausstandes, den man für einen ver¬
kappten Petroleumkricg hält , auf das französische Mandats¬
gebiet.

London, 8. März . England hält in Aegypten an seinen
Rechten fest und erwartet dort noch schwere Unruhen.

Zusammenstoß an der Gibraltargrenze.
London, 8. März . In Gibraltar ist es gestern zu schweren

Unruhen gekommen. Eine Menge von 6000 Personen , darunter
viele Frauen und Kinder, protestierte gegen die spanischen Zoll¬
schikanen. Die Menge, hauptsächlich Frauen und Kinder, von
denen viele kleine Vorräte von ^ . "- ^ - ^. ' ^

gen heranzuschaffen, die das,Feuer auf die Menge eröffnet«.
Zwei Personen wurden getötet und viele verwundet. Tausende
flohen über die Grenze in das englische Gebiet. Die Unruhen
sollen verursacht worden sein durch neue strenge Maßregel»
der spanischen Behörde, die der Generaldirektor der Zollverwal¬
tung in den letzten Tagen bei einem Kontrollbesuch an der
Grenze von Gibraltar eingeführt hat.

Aus Stadt und Bezirk.
Neuenbürg, 8. März . Der kath . Kirchenbau verein

hielt Mittwoch abend bei Holzapfel seine ordentliche General¬
versammlung  ab . Stadtpfarrverw . Vogel  als Vorstand
des Vereins richtete herzliche Begrüßungsworte an die Erschie¬
nenen und gab in längeren Tlusfirhrungen an Hand von Mo¬
dellen und Zeichnungen Berich- über den gegenwärtigen Stan¬
der Kirchenbaufragc. Die rühmenswerte Opserwilligkeit der
verhältnismäßig kleinen Kirchengemeinüc im Verein mit de»
Bischöfl. Ordinariat in Rottenburg und weiter Kreise der
Diözese haben den Bau in greifbare Nähe gerückt. Der in
Kirchenbaufragen weitbekannte Architekt Herkommer in Stutt¬
gart war mit der Ausarbeitung der vorliegenden Pläne be¬
traut und hat seine Ausgabe zur Zufriedenheit aller gelöst,
was umso höher zu bewerten ist, als demselben nicht hundert¬
tausende von Reichsmark zur Verfügung stehen. Der Gesamt¬
komplex, der als Verlängerung des Pfarrhauses an der Wild¬
bader Straße gedacht ist, hat Anlehnung an , den Baustil ver¬
schiedener großer Herkommerscher Objekte in bedeutenden Städ¬
ten des Reiches und mißt 9M Dieter in der Breite , 25 Meter
in der Länge. ° — -
Meter,
baues , _ , . . . . .
Lrttch den Gomeinderat soll umgehend mit den/Neubau begon¬
nen werden. Wegen eines Jnterimskokals für den Gottesdienst
wurde bei der evang. Kirchengemeinde um Ucberlassung der
Schloßkapelle nachgesucht; es sei an einem Entgegenkommen
derselben nicht zu zweifeln. Stadtpfv . Vogel, auf dem die
schwere Bürde der Einleitung und Durchführung des für die
Gemeinde bedeutungsvollen Unternehmens lastet und der in
nimmermiider Arbeit überaus wertvolles in dieser Beziehung
schon geleistet hat, dankte allen, die ihn bis jetzt unterstützten
und besonders jenen, die nicht Zeit noch persönliche Opfer scheu¬
ten, dabei die Bitte aiffnüpfend, auch weiterhin auszuhalte»,
bis das Werk vollendet sei, denn nicht Ehrgeiz sei die Triebfeder,
sondern der trostlose Zustand der heutigen Kapelle. Sprecher
des Kirchenstistungsrates und der Gesamtiirchengemeinde wid¬
meten dem Seelsorger warme Dankesworte, worauf die ein¬
mütig verlaufene Versammlung geschlossen werden konnte.

Neuenbürg, 8. März . Mit wachsender Teilnahme werde»
die religiösen Volksvorträge des Evangelisten Adelhelm über
Zeit- und Ewigkeitssragen im Sonnensaal ausgenommen. Es
zeigt sich, daß auch heute noch ein tiefes Sehnen durch die Volks¬
seele geht und maii merkt, der Mensch braucht für den Da - .
seinskamps einen festen Halt . Dem Redner lag es sehr am
Herzen, an der Hand biblischer Geschichten die Zeitsünden in
ihrer düsteren belastenden Weise zu zeichnen. Der Film des
Menschheitsgeschchens rollt an einem vorüber und man muß
sich sagen, die Weltanschauung des Christentums kann allein de»
Menschen aus dem Labyrinth der Hoffnungslosigkeit und seeli¬
scher Belastung führen. Wenn morgen abend die Zuhörer
Ausschluß über das Leben nach dem Tode bekommen sollen, so
geschieht das nicht in sensationeller Weise, sondern von der
Anschauungswelt des Gottessohnes ausgehend, sucht der Redner
sich zu bemühen, ein rechtes Bild über dieses Gebiet zu geben.
Auch wenn der nächste Sonntag abend einen Bortrag über die
Endgeschehnisicbringen soll, so wird es dem Zuhörer bewußt
werden, daß die Ausführungen fern aller Spekulation liegen.
Was will dieser Vortragsdienst ? Er will nichts anderes als
die Menschen auf den Weg zur wirklichen Harmonie mit Gott
führen. Man hat auch gestern abend beobachtet, wie die Zu¬
hörerschaft mit stiller Anteilnahme den Ausführungen des
Redners folgte. Darum sollte jeder, der noch Beziehungen mit
dem Christentum hat, an diesem Vortragsdienst im Sonnensaak
nicht vorübergehen.

Neuenbürg, 9. März . (Vom Tag der 40 Ritter .) Vom
9. März , der im Kalender als Gedächttnstag der 40 Ritter be¬
zeichnet ist, sagt das Volk: Wie die 40 Ritter einreiten, s»
reiten sie auch wieder aus . Mag die Wetterregel auch noch s»
wenig stimmen, so wird doch seit alter Zeit mit einer merk¬
würdigen Zähigkeit daran festgehalten, daß das Wetter 40 Tage
lang bleibe, wie es sich an diesem Tag gestaltete. Ist es trüb
und regnerisch, so soll auch die nächste Zeit trüb und naß sein,
ist aber das Wetter hell und sonnig, sollen auch die folgenden

!!

i V



40 Tage freundliches Wetter bringen . Alan kann an Hand der
Statistik Nachweisen, daß diese Regel ebenso wenig haltbar
ist, wie viele andere , wenn man sie wörtlich auffaßt . Indessen
siegt dem alten Spruch doch eine richtige Beobachtung zugrunde,
daß nämlich nicht selten die Witterung im März einen bestän¬
digeren Charakter trägt , als in dem ihm folgenden April , und
daß sich eine Wetterlage , die sich in dieser Zeit einmal festgesetzt
hat , auch zu erhalten sucht.

(Wetterbericht .) Unter dem Einfluß mehrerer Ties-
»ruckstörungen im Westen und Norden ist für Samstag und
Sonntag mehrfach bedecktes, auch zu zeitweiligen Niederschlägen
geneigtes Wetter zu erwarten.

Enzllüsterle , 8. März . Die Namen der diesjährigen Kon¬
firmanden von Enzklösterle sind:

Knaben:
Richard Keppler , Hermann Frey , Hugo Wurster , Carl

Braun , Kurt Keppler , Eugen Neuweiler;
Mädchen:

Friederike Lampart.
Wildbad , 8. März . In einer Generalversammlung des

Schützenvereins wurde der Antrag , gemeinsam mit dem Krie¬
ger- und Militärverein eine Schießbahn im Rennbachtal zu er¬
stellen, angenommen . Es wurde zunächst eine Kommission
gebildet , die die Aufgabe hat , die noch schwebenden finanziellen
Fragen zu regeln.

Württemberg.
Stuttgart , 8. März . (Veruntreuung von Steuergeldern .)

Der bei der Buchhaltung des Städt . Steueramts angestellte
frühere Schultheiß Rieker hat in mehreren Fällen Steuer-
beträge , die ihm von Bekannten zur Bezahlung beim Steuer¬
amt übergeben worden waren , nicht abgcliefert , sondern für sich
verbraucht . Die von ihm so veruntreute Summe beträgt etwas
mehr als 10 000 Mark . Die Stadt erleidet dadurch keinen
Schaden . Hereingefallen sind nur diejenigen , die Rieker ihr
Vertrauen geschenkt haben . Unter den Geschädigten befindet sich
auch ein Gemeinderat.

Ehlingen , 8. März . (Lederdiebstähle .) Das Cannstattcr
Schöffengericht hat den verheirateten 28 Jahre alten Kaufmann
Richard Berner von Mettingen , -OA . Eßlingen , wegen Dieb¬
stahls von Leder in einer hiesigen Handschuhfabrik zu 2 Jahren
8 Monaten Gefängnis verurteilt . Die Firma hat durch die
Diebstähle einen Schaden von 36 000 Mark erlitten.

Heilbronn , 8. März . (Das Möckmühler Autounglück .) Ge¬
stern fand vor der hiesigen Strafkammer die Berufungsverhand¬
lung gegen den Kraftwagenführer Ludwig Kraft von hier statt,
der von dem Schöffengericht wegen des Möckmühler Auto¬
unglücks , bei dem 4 Kruder ihr Leben einbüßten und eines
zeitlebens Krüppel wurde , zu 1 Jahr 7 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt worden ist. Das Urteil der Strafkammer lautete auf
10 Monate Gefängnis , ist also bedeutend herabgemildert.

Tübingen , 8. März . (Körperverletzung mit Todesfolge .)
Der 49 Jahre alte verheiratete Maurermeister Ernst Pfänder
in Nürtingen , der im November v . I . den 32 Jahre alten ver¬
heirateten Stricker Jakob Röhm im Streit erstochen hatte , wurde
vom Schwurgericht wegen Körperverletzung mir nachfolgendem
Tode unter Zubilligung mildernder Umstände zu der Gefängnis¬
strafe von 4 Monaten verurteilt.

Klingenstein , OA . Blaubeuren , 8. März . (Eine gemeine
Tat .) Ernem hier wohnhaften und in Ehrenstein beschäftigten
Arbeiter wurde während der Arbeitszeit der in den abgelegten
Kleidern verwahrte Geldbeutel mit einem ansehnlichen Betrag
entwendet . Es ist gelungen , den Täter zu ermitteln.

Ulm , 8. März . (Kommerzienrat Hermann Magirus ft.)
Heute früh ist Kommerzienrat Hermann Magirus aus dem
Leben geschieden. Eine Erkältung , die er sich vor 8 Tagen auf
einer Reise zuzog , hatte ihn aufs Krankenlager geworfen , und
eine Lungenentzündung in schwerer Form hat ihm nun den
Tod gebracht . Mit Kommerzienrat Magirus ist einer der be¬
deutendsten Männer unserer Stadt dahingegangen Aufs engste
verknüpft mit seinem Namen ist das Aufblühen der Magirus-
werke. Neben der aufreibenden Arbeit im eigenen Geschäft hat
Komm .-Rat Magirus auch der Oeffentlichkeit einen großen Teil
seiner Zeit und .Kraft geopfert . Schon 1895 wurde er als Ver¬
treter der Industrie in die Handelskammer gewählt und als der
Kammervorsitzende Engel 1906 starb , wurde Komm .-Rat Ma¬
girus mit der Leitung der Kammer betraut.

Bibcrach , 8. März . (Jäher Tod .) Ein erschütterndes Ende
nahm die gestrige freie Konferenz der katholischen Geistlichen
des Kapitels Biberach , die im „Grünen Baum " stattfand . Den
Gegenstand der Tagung bildete ein Referat von Generaldirektor
Braun -Bonn über den Kampf gegen Schmutz und Schund . Be¬
reits hatte eine lebhafte Aussprache eingesetzt, als plötzlich der
61 Jahre alte Pfarrer Kaim von Hürbel bewußtlos zusammen¬
brach , nachdem er eben noch kurz zuvor selbst das Wort er¬
griffen hatte . Der rasch herbeigerufene Arzt mußte bereits den
Tod konstatieren . Trauernd standen die zahlreich versammelten
Kapitulare um die Leiche eines der angesehensten Mitglieder
des Dekanats , der längere Zeit das Amt eines bischöflichen
Kommissärs für den Religionsunterricht im Kapitel Biberach
versehen hatte.

Friedrichshofen , 8. März . (Vom neuen Zeppelin .) Einem
Probelauf werden in den nächsten Tagen die für das neue Luft¬
schiff gebauten Motore unterzogen , wozu auch die Nachtzeit
beansprucht wird . Man wird deshalb das Äuspuffgeräusch
möglichst abzuschwächen suchen.

Mergentheim , 8. März . (Das verlockende Krankengeld .) Ein
Arbeiter aus Klopfhof bei Bartenstein , der vorübergehend in
Weikersheim beschäftigt war und seit vorigen Herbst der hie¬
sigen Ortskrankenlasse angehört , war krank gewesen, hat Kran¬
kengeld bezogen und wurde vom Arzt wieder gesund geschrieben,
weshalb ihm natürlich nun auch kein Krankengeld mehr zusteht.
Vorgestern kam er zur Geschäftsstelle der Krankenkasse und
forderte aber trotzdem Krankengeld . Darüber , daß ihm keines
ausgezahlt wurde , geriet er so in Wut , daß er mit seinem
Stock die Schalterfenster demolieren wollte , was ihm aber nicht
gelang , weil die starken Scheiben stand hielten und chm außer¬
dem der iistock abgenommen wurde . Ms man ihn schließlich
auch zur Türe hinausexpediert hatte , rächte er sich, indem er
einen seiner Stiefel auszog und damit Her Krankenkasse einige
Fenster einschlug . Da kam die Pöfizei und führte ihn ab.
Wieder freigelassen , stattete er der Krankenkasse nochmals einen
Besuch ab und zertrümmerte noch eine ganze Anzahl Fenster¬
scheiben. Anklage wegen Hausfriedensbruch und Sachbeschä¬
digung ist die Folge.

Baden.
Pforzheim , 8. März . Der Hauptgewinn der preußisch -süd¬

deutschen Klassenlotterie von 500000 Mark fiel in die Kollekte
von H . Göhringer in Pforzheim , Rathaus , auf Nummer 305 845.
Der glückliche Gewinner ist It . „Pforzh . Änz . ein verheirateter
Lehrer in der Nähe von Pforzheim , der das ganze Los , das in
vier Viertel zerteilt war , spielte . Der Glückspilz , der in der
zweiten Hälfte der 30er Jahre steht, hatte schon längere Zeit
gespielt , aber immer nur ein Achtel oder ein Viertel Los . Da
er stets mit dem Einsatz herausgekommen war , das Vergnügen
des Lotteriespielens ihn also nichts gekostet hatte , wurde er
diesmal kühner und kaufte ein ganzes Los . Er erfuhr die
Glücksbotschaft , als er gestern nachmittag im Schaufenster von
Göhringer die Schnelliste durchsah Sein Los war nicht unter
den Gewinnen . Da fiel sein Blick auf die Schiefertafel , aus
der die Nachricht vom großen Los stand und aufseine Nummer.
Der glückliche Gewinner zeigte gute Nerven . Er ging in den
Laden , ließ sich bestätigen , daß nicht etwa ein Versehen unter-
gclaufen sei, und ging wieder weg, ohne sich auch nur mit einer
Miene zu verraten . Wie man weiter hört , bewahrte er auch
dem Lotteriekollekteur gegenüber , der ihm die Glücksbot-
schast bringen wollte , seine Ruhe . Es gab keinen Gemütsaus-
bruch . Der Gewinn ist also einem Manne zugefallen , der sich
durch das überwältigende Glück nicht aus dem Gleis bringen
lassen wird.

Frridurg , 8. März . Die Stadt Freiburg hat ihrem verstor¬
benen Ehrenbürger , dem ehmaligen Reichskanzler Fshrenbach,
auf idem Freiburger Hauptfriedhof ein Grabmal setzen lassen.
Das Denkmal trägt auf dem Sockel die Büste Fehrenbachs.

Konstanz , 8. März . Vor dem erweiterten Schöffengericht,
das am Dienstag in Kmmendingen tagte , kam das Eisenbahn¬
unglück bei Hintschingen zur Verhandlung . Zu verantworten
hatten sich der 49 Jahre alte Rottenführer Johann Feineffen-
Geisingen , der 44 Jahre alte Hilfsrottenführer Friedrich Völl-
nagel -Geisingen wegen fahrlässiger Tötung und fahrlässiger
Körperverletzung . Bei dem Unglück waren am 1. August v. I.
3 Bahnarbeiter getötet und einer schwer verletzt worden . Star¬
ker Nebel und das Geräusch einer Stopfmaschine waren die
Ursache, daß die auf der Strecke beschäftigten Arbeiter das
Herannahen des Zuges nicht hörten und von idiesem überfahren
wurden . Tie Angeklagten sollen dabei gewisse Sicherheitsvor¬
schriften unbeachtet gelassen haben . Feineisen wurde zu einer
Gefängnisstrafe von 4 Monaten verurteilt , Völlnagel dagegen
freigesprochen.

Vermischtes.
Herr Zubkoff ist keine Persönlichkeit der Zeitgeschichte. Das

Berttner Landgericht l hat die Klage des Ehepaares Zubkoff
gegen den Verleger und Verfasser des Buches „Der Herzens¬
roman der Prinzessin Viktoria von Schaumburg -Lippe und
Alexander Zubkoff ", soweit sie auf Unterlassung der Verbrei¬
tung des Buches gerichtet ist, abgewiesen . Ebenso ist die Klage
der Frau Zubkoff auf Entfernung ihres Bildes abgewiesen
worden . Dagegen sind die beiden Angeklagten verurteilt wor¬
den, das Bild des Klägers Zubkoff und das Bild auf dem Um¬
schläge, das das Ehepaar darstellt , aus dem Buche zu entfernen.
Die Abweisung der Klage der Frau Zubkoff auf Entfernung
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ihres Bildes beruht auf der Erwähung , daß sie infolge ibcer
Heiratspläne mit Alexander von Battenberg eine Persönlichst
der Zeitgeschichte geworden sei. Dagegen könne Zubkoff kr
Veröffentlichung der Bilder , auf denen er dargestellt ist, wider¬
sprechen, da er , wie das Gericht annimmt , kerne Persönlichkeit
der Zeitgeschichte darstellt.

Tragödie eines Ehepaars . Der Major a . D . P . v. Glasenap»
stürzte sich, wie gemeldet , am Mittwoch abend aus dem Fenster
seiner im dritten Stock eines Hauses in Berlin -Steglitz selte¬
nen Wohnung auf den Hof . Der Arzt konnte nur noch L,
Tod feststellen. Die Verzweiflungstat des Majors ist umso tra¬
gischer, als sich seine Frau vor etwa 3 Wochen ebenfalls ans
demselben Fenster der Wohnung stürzte und den Tod fand . Der
Major hatte den Selbstmord aus Gram über die Tat fein«
Frau , die den Tod infolge einer akuten Geistesstörung suchte
begangen . '

Die Hinrichtung der „Miß Jennh ". Der Elefant , der, wie
gemeldet , im Basler Zoologischen Garten seinen Wärter getötet
hat , ist gestern früh erschossen worden . Ein einziger wohlgezich
ter Schuß zwischen Ohr und Auge tötete den 35 Doppelzentner
schweren Koloß , der ahnungslos uu Gehege vor der Tür sein«
Hauses stand . Zur Sicherheit wurden noch zwei weitere Schüsse
abgegeben . Dre Abschleppung des Riesenkadavers verursachte
naturgemäß ziemliche Schwierigkeiten . Was mit ihm geschehen
wird , ist noch nicht bekannt . Vermutlich wird sich ein Musen«
um den Balg bewerben . Tag für Tag hatte das Tier vom
Publikum die Zuckerstückchen eingesammelt und die ihm ver¬
abreichten Geldmünzen seinem Wärter abgeklefort , der
dafür kleine Schleckereien zusteckte. Das Tier mußte einer sorg¬
fältigen Fußpflege unterzogen werden . Zu diesem Zweck HM
die Firma Hagenbeck einen ihrer besten Wärter entsandt , der
auch schon mit anderen bösartigen Elefanten des Berliner Zoo¬
logischen Gartens fertig geworden war . Er hatte sein Pflege¬
kind für nicht so gefährlich gehalten und mußte nun am eigene»
Leibe erfahren , wie plötzlich nach langen Jahren der Elefant
in fein bösartiges Element verfiel.

Der Gardekapitän als Einbrecher . Während der Fahrt dü
Personenzuges zwischen Werschetz und Pancsevo , unweit von
Belgrad , wird ein heruntergekommener junger Mann anaehal-
ten , er verkauft in verdächtiger Weise goldene Ringe . Uebei
die Herkunst der Ringe befragt , beginnt er zu stottern , er Wirt
verhaftet und erzählt : „Ich bin der russische Emigrant Sergej
Stewanov/Hauptmann zu Dienst des russischen Reitergaroe-
regiments Nummer 4. Gegenwärtig habe ich keinen Berns,
die Ringe habe ich gestohlen , ich habe auch Einbrüche verübt,
ich ging in Häuser als Bettler und stahl , was mir in die
Hände fiel, zuletzt in Smederewo , in Kovin . Ich war bei«
General Wrangel , daun in Albanien Hauptmann , Achmed
Zogu zugeteilt , 'dann verlor ich alles , ich ergab mich dem Trunk,
um den Hunger nicht zu fühlen . In Albanien hatten wir nickst
anderes , nur den Trunk . Ich danke für die Verhaftung , wenig¬
stens habe ich Obdach und keinen Hunger ." — Der Garbehaupt-
mann konnte mit Dokumenten die Richtigkeit all seiner Angabe»
nachweifen.

Das Gedächtnis verloren . In eine Apotheke von Marble
Arch, eines Stadtteils von London , stürzte eine elegant ge¬
kleidete Dame in der Türe ohnmächtig zusammen . Man brachte
sie wieder zum Bewußtsein , jedoch hatte sie vollkommen da-
Gedächtnis verloren und konnte auf keine ihre Identität betref¬
fende Frage irgendwelche Auskunft geben . In ihrer Handtasche
fand man keinerlei Ausweise , sondern lediglich einen Briefboge»
mit den Worten : „Du darfst zurückkommen/

Handel » Verkehr und Volkswirtschaft.
Stuttgart , 8. März . Dem Donnerstagmarkt am städt. Vieh-

und Schlachthof wurden zugefiihrt : 5 Ochsen (unverkauft 2), 2 Bullen,
73 (23) Iungbullen , 70 (20) Iungrinder , 15 Kühe. 267 Kälber. 801
Schweine . Erlös aus je 1 Ztr. Lebendgewicht : Ochsen —, Bullen s
49—50 (letzter Markt 50—51), d 44 —47 (45—48), Iungrinder s 57
bis 60 (58—61), >' 50—55 (50 —56), c 40 —48 (unv .), Kühe k 29- 3«
(unv .), c 20—28 (19- 28), cl 14— 18 (unv .), Kälber 6 79—82 (79- 83),
c 66 —76 (66—77), cl 58—65 (unv .), Schweine s fette Schweine über
300 Pfund 57—58 (59—60), b vollfleischige Schweine von 240—300
Pfd . 56—58 (59- 60), c von 200 —240 55—56 (57 - 58), cl von 180
bis 200 Pfd . 54—55 (55—56), e fleischige Schweine von 120—180
Pfd . 50—53 (50—54), Sauen 40 —50 (41—50 ) Mark . Marktoerlauf:
Großvieh und Schweine langsnm , Kälber mäßig belegt.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 8. März . Der Verwaltungs - und Wirtschafts¬

ausschuß des Landtags behandelte heute das Körperschafts-
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59. Fortsetzung . Nachdruck verboten.
„Lieber , armer Onkel Freesen , wenn ich Sie doch trö¬

sten . wenn ich Ihnen doch etwas sein könnte ! Ihr Schmerz
war echt, obwohl die Tote sie um ihre süßeste Lebenshoff-
nung gebracht.

Gerührt streichelte der Baron den blonden Scheitel.
„Armes Mädel, " flüsterte er . „haben selbst so Schweres
durchgemacht —."

„Ich bleibe bei Ihnen , Onkel Freesen , so lange und so
viel Sie mich brauchen , denn die Baronin ist doch sicher
ganz gebrochen . Ich kann schon abkommen , Lotte ist ja
bei Mütterchen ."

Die Nachricht von Kraffts schwerer Verletzung , die ihr
der Baron nicht verheimlichen konnte , nahm sie anscheinend
gelassen auf Nur einem aufmerksamen Beobachter wäre
nicht entgangen , baß sie sich mit fast übermenschlicher An¬
strengung beherrschte , um vor Schreck und Schmerz nicht
laut aufzuweinen Die Form der Erzählung , daß Gerda
durch leichtsinnige Handhabung des Gewehrs jene Verwun¬
dung herbeigeführt , wurde auch ihr gegenüber aufrecht er¬
halten . —

Gerdas Begräbnis war vorüber . Mit allem Pomp und
aller Pracht war sie bestattet worden . Von nah und fern
waren die Freunde und Bekannten Freesens herbeigeeilt,
seinem Kinde die letzten Ehren zu erweisen . Jedermann
bedauerte das jähe Ende des jungen , lebensprühenden
Mädchens , wenn man auch im geheimen sich allerhand
Mutmaßungen hingab . Jedoch die Gerüchte über ein -" '
unnatürlichen Tod der Baronesse verstummten allmählich,
da sie keine Nahrung erhielten.

Hellmut hatte seinen Urlaub um einige Tage verlän¬
gern lassen , war aber gleich nach dem Begräbnis adgercist

mn oci 'x . u .„ . voen Ver, .>», . . ung . vatz ihm der Baron
wirklich nicht zürne und seine finanziellen Angelegenheiten
regeln wolle . Die Baronin war allerdings für ihn unsicht¬
bar , als er abreiste Sie hatte einen schweren Groll auf
ihn sowohl wie auf seine Mutter , die Gräfin Brühl , da
durch sie ihr Geheimnis , das sie so gut gehütet glaubte,
an das Tageslicht gekommen war.

Im Hause ging alles feinen gewohnten Gang weiter.
Nur herrschte jetzt eine unheimliche Ruhe auf Vressenhof
Die Aerzte hatten eine , wenn auch nur schwache Möglichkeit
zugegeben , den Schwerverletzten am Leben zu erhalten , da
seine Konstitution selten gut und der operative Eingriff
zufriedenstellend verlaufen war , — an diesen schwachen
Hoffnungssaden klammerte sich der Baron mit ganzer
Seele Zwei Diakonissinnen teilten sich abwechselnd in die
Pflege Kraffts , und ganze Stunden brachte auch Katharine
an seinem Bette zu. weil sie nirgends sonst Ruhe hatte.
Heiße Gebete stiegen aus ihrem Herzen für seine Genesung
zum Himmel empor.

„Onkel Freesen , bitte , lassen Sie mich kommen , lassen
Sie mich bei ihm — ich muß immer wissen , wie es ihm
geht, " bat sie tief errötend.

Der Baron sah sie bei ihrer Bitte , sich an Kraffts
Pflege beteiligen zu dürfen , verwundert an . Aber nur
einen Augenblick — dan verstand er und sagte warm:

„Tun Sie , wonach Ihr Herz verlangt , mein liebes
Kind ! Ich freue mich, wenn Sie kommen ; Sie sind ja für
mich ein bißchen Sonnenschein in meinem freudlosen
Leben !"

Die Baronin ging ihrem Gatten aus dem Wege , so viel
sie konnte . Sie hielt sich fast nur noch in ihrem Zimmer
auf — kaum , daß sie die Mahlzeiten zusammen einnahmen,
die dann auch in ungemütlichem Stillschweigen verliefen.
Sie hatte Furcht vor ihrem Manne bekommen ; so finster
hatte sie ihn niemals gesehen — er war jetzt der Mann
nicht mehr , von dem sie alles erreichen konnte . Sie macht«
aber keine Anstalten , ihm Aufklärung zu geben , trotz seiner
forschenden Blicke ; sie tat , als merkte sie diese nicht Da
war es schließlich mit seiner Geduld vorbei ; eines Mittags,
als sie sich entfernen wollte , hielt er sie zurück

„Hast du mir denn gar nichts zu sagen , Leonore ?"
fragte er ernst.

„Wenn du etwas wissen willst , so frage immerhin ."
entgegnete sie ruhig.

„So gib mir eine Erklärung zu Gerdas letzten Worten,
die auf mich keine Beziehung haben können . Ich habe dar¬
auf gewartet , daß du sie mir ohne Aufforderung gebe«
würdest ; da dies bis jetzt nicht der Fall war , muß ich dich
darum bitten !"

Der bestimmte , energische Ton machte sie etwas be¬
fangen.

„Ich kann mir unmöglich denken , daß du jetzt noch
nicht orientiert bist Hellmut hat sicher nicht verfehlt , dir
alles mitzuteilen , was er von seiner Mutter weiß . Ich
kann dir weiter nichts sagen ; ich hatte keine Ahnung , daß
Krafft —" sie stockte; doch der Baron fuhr ruhig fort:

„ — daß Krafft dein Sohn ist, wolltest du sagen , nicht
wahr ? — So ist es also wirklich wahr , daß du ein Ge¬
heimnis dieser Art vor mir hattest , daß du ein Kind sein
eigen nennst , von dessen Existenz ich keine Ahnung hatte !"

„Du sagst es !"
„Willst du mir , bitte , nicht erklären —."
„Wozu noch jetzt, Joachim ! Es ist Tatsache und nicht

ungeschehen zu machen — warum wollen wir uns jetzt
damit quälen , wo wir so Schweres durchmachen müssen ?"
Sie führte das Taschentuch an die Augen und schluchzte
auf : „Meine süße Gerda , mein unvergeßliches Kind !"

„Sie lebte jetzt noch, wenn du dein Geheimnis nicht
so sorglich gehütet hättest ."

„Also machst du Mir den Vorwurf , ich sei schuld an
ihrem Tode ."

Der Baron schwieg einen Augenblick , ehe er fortfuhr:
„Gibst du nun zu. daß Krafft dein Sohn ist ?"

„Das kann ich nicht , weil ich die Beweise dafür niO
habe ; meinen Sohn habe ich nicht wieder gesehen ; Ijabella
hat ihn in Pflege gegeben —

„Und wer ist der glückliche Vater dieses Sohnes ?"
„Das wirst du ja wissen —

(Fortsetzung folgt .j

sionsgesetz.
Bereitung war
«ren Sitzung-
Arbeit war er
ten zu einer C
ben die Antrch
«genommen.

Horba . «
tun« des Bezi
»es Württ . W
herige Abgeor
Ndat aufgestel

Ulm , 8. 8
Am Wahlkreis
ptngen , Leidei
wähl aufgestel
tekretär «spinl
Geislingen,
z. Gutsbesitzer
L. Rosenstock4
- München,
«richt gegen dt
des Gütlers M
eine Zuchthauss
Tode verurteilt
Mittermaier, dr
Z,chthausstrafe

Neustadt c
Schwefelkohlen!
»ie ein Winzer
fcheinlich durch
»r Explosion

sie wenige
Berlin . 8.

fragen hat die I
abgclehnt.

, Altenburg
»ersuchte heute
Bank die gefül
Kollegen zu H!
mehrmals auf
Verletzungen erl
mar, das Geld

Barmen , :
m einem Schu,
befand, ein B
Dabei explodiei
oermagazin wr
tere Explosione:

Guhrau , r
März abends <
»nd Groß -Kloi
des Reisenden
Führerschein b
sammengelegter
Insassen, Rigu!
schwer verletzt i

Genf , 8. ;
Kundgebung
Kündigung b
rumänische O
wurde , konntr
Verden Partei
Debatte des
mehrfach der
" " lüsseBeschlüsse erl
mhren haben
Eric Drumm
Dr . Benesch

Newyork,
keitswesen ver
die Erlaubnis
Wohltätigkeits

Singapur
(Britisch Born
ist von Kuchiw
Einstellung d

Speyer , !
durch eine >
Bauernbunde
.Aus vaterlä
Her Not befin
Wir können
fentliche Han
Käufe tätige:
weiterhin zu
sentlichen Las
rnng gerecht«
sofortige Ret
vor dem Eha

Jmn
Mainz , 8

durch Arischst
feur Peter t
Tage Gefän«
wegen Diebfst
«ösischen Krir
lehensläribenslänglick
Land aus Ä
Angehörigen

Die Schi
«Landau, ein ^
aus Efsinger
aericht in La
Kister zu 10,
Bon dem grr
Leute , die M
goge beschmu
fängnisstrafe:
Angeklagter

Berlin , k
der Vollsitzur
regierung zu
zum Zolltari
Gefrierfleisch,
auch bei Aus
scheine erteil:
von Gefrierf
führenden G
genannten L
Mehrheit an:
sollen im Pl
um dann den
Anfang nach
und später ii

Berlin , f
Haushalts be
Sparsamkeit,
wird . Eine
kein, wenn h
tur die Einn



rg, daß sie rnsolge ihr«
nberg eine Persönlichkeit
egen könne Zubkoff der
er dar gestellt ist, wider-

nrnt , kerne Persönli<Mt

sr a . D . P - v . Glasenahtz
) abend aus dem Fenster
n Berlin -Steglitz geiege-
-zt konnte nur noch
Des NLajors ist umso tra-
3 Wochen ebenfalls cm»
r und den Tod fand . Der
am über die Tat sein«
en Geistesstörung suchte,

Der Elefant , der, wie
en seinen Wärter getötet
Ein einziger wohlgezifl
üe den 35 Doppelzentner
'hege vor der Tür seine»
wch zwei weitere Schüsse
esenkadavers verur
Was mit ihm ges.

H wird sich ein Musen»
ag hatte das Tier vom
melt und die ihm ver-
r abgestefvrt , der st,
» Tier mußte einer soi--

Zu diesem Zweck halt,
n Wärter entsandt , dn
anten des Berliner Zoo-
. Er hatte sein Pflege-
t>mußte nun am eigene»
;en Jahren der Elefant

Wahrend der Fahrt dch
^ Panosevo , unweit von
junger Mann angchcck
goldene Ringe , lieb«

t er zu stottern , er wir»
lssische Emigrant Sergej

russischen Reitergarde¬
habe ich keinen Wer« ,
auch Einbrüche verübt,
stahl , was mir in die
Kovin . Ich war bem

n Hauptmann , Achmed
i ergab mich dem Trunk,
Hamen hatten wir nicht»
die Verhaftung , wemg-

r, " — Der Gardehaupt-
igkest all seiner Angaben

e Apotheke von Marblr
kürzte eine elegant
Nsammen . Man brach
tte sie vollkommen da»
ae ihre Identität beste
n . In ihrer Handtas.
diglich einen Brrefboge»
imen/

olkswirtschaft.
agmarkt am städt. Bieh-
n (unverkauft 2). 2 Bullen.
5 Kühe, 267 Kälber. 801
icht: Ochsen Bullen -
45—48), Iungrinder s 57
-48 (unv.). Kühe t>29—N
Kälber v 79—82 (79- 83),
eine s fette Schweine über
- Schweine von 240—300
-56 (57—58). ä von IM
Schweine von 120—IM

;0) Mack . Marktoerlaus!
nähig belegt.

Hterr.
ungs - und Wirtsc
ute das Körpers,

108 kür kekvrm- llllü
ill-vvUeiällvg.
tztsksn - »«« NMu»

ui»N Ltisksl
:b empkoklen.
uog!ür neureitlleke
eg« Ms88sge >.

zu sagen, Leonore ?"

jo frage immerhin ."

erdas letzten Worten,
önnen. Ich habe dar-
Aufforderung gebe«

all war , muß ich dich

nachte sie etwas be¬

st daß du jetzt noch
>er nicht verfehlt , dir
r Mutter weiß. Ich
te keine Ahnung , daß
fuhr ruhig fort:

littest du sagen, nicht
ahr , daß du ein Ge-
>aß du ein Kind sein
keine Ahnung hatte !"

:n —
st Tatsache und nicht
vollen wir uns jetzt
mrchmachen müssen?"
Augen und schluchzte
geßliches Kind !"
lein Geheimnis nicht

lrf, ich sei schuld an

»lick, ehe er fortfuhr:
,hn ist?"

Beweise dafür niO
der gesehen: Isabella

dieses Sohnes ?"

(Fortsetzung folgt.)

«enstonsgesetz. Berichterstatter ist Abg . Dr . Schall . Zur Vor-
Dereitung war ein Unterausschußeingesetzt worden , der in msh-
«ren Sitzungen die schwierige Materie vorberaten hat . Diese
Arbeit war erfolgreich und hat in den meisten strittigen Punk¬
ten zu einer Einigung geführt. In der heutigen Sitzung wur¬
den die Anträge des Unterausschusses bezw. des Berichterstatters
genommen.

Horb a. N ., 8. März . In einer Verstanensmännerversamm-
Kmg des Bezirks Sulz und in einer solchen des Bezirks Horb
des Württ . Bauern - und Weingärtnerbundes wurde der bis¬
herige Abgeordnete Schweizer -Rohrdorf wieder als Spitze nkan-
«dat aufgestellt.

Mm, 8. März . Als Kandidaten der Zentrumspartei für

-stritt,
bkretär Spindler -Ulm , 3. Landwirt B . Füller -Hohenstadt,
Geislingen , 4. Wagnermeister B . Steeb -Rechbcrghausen,
z. Gutsbesitzer I . Renz -Hausen ob Urspring und 6. Baumeister
>. Rosenstock-Giengen a . Br . . ^ ^ .
. München . 8. März . Der Ministerrat wandelte die vom Schwur-
»ericht gegen den Krankenwärter Franz Rutzmoser wegen Ermordung
Ks Gütlers Mittermaier in Operding ausgesprochene Todesstrafe in
8ne Zuchthausstrafe von 15 Jahren um. Der in gleicher Sache zum
jode verurteilte Dienstknecht Johann Baptist Witt und der Bauer
Mittermaier, der Sohn des Ermordeten, wurden zu lebenslänglicher
Z,chthausstrafe begnadigt.

Neustadt a. d. Hardt , 7. März . Bei der Herstellung einer aus
Schwefelkohlenstoff bestehenden Flüssigkeit zur Schädlingsbekämpfung,
»ie ein Winzer mit seiner Ehefrau vornahm , entzündeten sich wahr¬
scheinlich durch das Pfeiferauchen des Mannes Gase, die den Behälter
»r Explosion brachten. Die Frau erlitt so schwere Brandwunden,

sie wenige Minuten darauf starb.
Berlin , 8. März . Der Reichstagsausschuß für Entschädigungs¬

stagen hat die demokratischenAnträge sllr die Liquidationsgeschädigten
abgrlehnt. „ . . ..

Altenburg , 8. März . Im Vorraum der Reichsbanknebenstclle
»ersuchte heute morgen ein Unbekannter einem Boten der Dresdener
Bank die gefüllte Geldtasche zu rauben. Ein anderer Bote eilte seinem
Kollegen zu Hilft . Der Angreifer zog darauf einen Revolver, feuerte
mehrmals auf den Bankboten Erich Bernhardt , der schwere Lungen¬
oerletzungen erlitt, und entkam unerkannt , ohne daß es ihm gelungen
mar, das Geld an sich zu bringen.

Barmen , 8. März . In der Pulverfabrik in Beyenburg brach
in einem Schuppen, in dem sich Leuchtraketen und anderes Material
befand, ein Brand aus , der den Schuppen vollständig einäscherte.
Dabei explodierte ein großer Stapel Raketen . Das angrenzende Pul¬
vermagazin wurde von der Feuerwehr unter Wasser gesetzt, um wei¬
tere Explosionen zu verhindern. Der Sachschaden ist erheblich.

Guhrau , 8. März . Der „Guhrauer Anzeiger" meldet: Am 7.
März abends gegen acht Uhr überschlug sich in der Nähe von Klein-
»nd Groß -Kioden auf der Chaussee Guhrau —Herrnstadt das Auto
des Reisenden Schuiz aus Breslau , das von dessen Sohn , der keinen
Führerschein besitzt, gesteuert wurde. Das Auto schlug mit dem zu¬
sammengelegtenVerdeck gegen einen Baum und überschlug sich. Zwei
Insaffen, Rigusch und Max Mosig, wurden getötet, Schulz jr. wurde
schwer verletzt und zwei weitere Insaffen erlitten leichtere Berletzunqen.

Genf , 6. März . Der Völkerbundsrat hat gestern in einer
Kundgebung Spanien und Brastlien zur Zurücknahme ihrer
Kündigung vom Völkerbund aufgefordert . — Der ungarisch-
rumänische Optantenstreit , der vom Völkerbundsrat behandelt
wurde , konnte infolge der widersprechenden Haltungen der
Heiden Parteien zu keiner Klärung gebracht werden . — In der
Debatte des Völkerbundsrats wurde gegen den Völkerbund
mehrfach der Vorwurf mangelnder Durchführung der gefaßten
Beschlüsse erhoben . — Der Pariser „Jntranstgeant " will er-
mhren haben , daß der Generalsekretär des Völkerbunds , Sir
Eric Drummoand , Rücktrittsabsichten hege und an seine Stelle
Dr . Benesch treten solle.

Newyork , 8. März . Der Stadtkommissar für das Wohltätig¬
keitswesen verweigerte dem Agenten des Prinzen Ioachim -Aibrecht
die Erlaubnis zur Abhaltung eines für den 13. März geplanten
Wohltätigbeitskonzertes in der Metropolitan -Opera.

Singapore , 8. März . Ein verheerendes Feuer hat in Sibu
(Britisch Borneo ) das ganze Geschästsviertel eingeäschert. Ein Schiff
ist von Kuching abgefahren, um Hilfe zu bringen. Einzelheiten fehlen.
Einstellung der Steuerzahlung durch die Pfalz . Landwirtschaft.

Speher , 8. März . Der Kreisregierung in Speyer wurde
durch eine Abordnung des Gesamtausschusses des Pfälzer
Bauernbundes eine Erklärung überreicht , in der es u . a . heißt:
.Aus vaterländischem Pflichtgefühl heraus erklären die in höch¬
ster Not befindlichen deutschen Landwirte in voller Einmütigkeit:
Wir können und werden keine weiteren Zahlungen an die öf¬
fentliche Hand leisten, wir können und werden keine weiteren
Käufe tätigen . Wir sind nicht gewillt , Zwangsmaßnahmen
weiterhin zu ertragen . Wir fordern Niederschlagung aller öf¬
fentlichen Lasten für die deutsche Landwirtschaft bis zur Siche¬
rung gerechter Lebensgrundlagen , für alle ihre Glieder . Nur
sofortige Rettung »her Landwirtschaft kann das deutsche Volk
vor dem Chaos bewahren ."

Immer noch französische Kriegsgerichtsnrteile.
Mainz , 6. März . Das französische Kriegsgericht verkündet

»urch Anschlag folgende Kontumazurteile : Gegen den Chauf¬
feur Peter Lamberg wegen fahrlässiger Körperverletzung 45
Tage Gefängnis , gegen den Taglöhner Sänger aus Mainz
wegen Diebstahls ein Jahr Gefängnis , gegen den früheren fran¬
zösischen Kriminalbeamten Moritz Müller wegen Spionage
lebenslängliches Gefängnis und gegen den Kaufmann Sauer¬
land aus Wiesbaden wegen tätlichen Angriffs gegen einen
Ungehörigen der Besatzungsarmee 5 Jahre Gefängnis.

Verurteilung von Friedhofschiindern.
Die Schänder des israelitischen Friedhofs in Esstngen bei

«chneidergeselle und ein 17jähriger Landwirtssohn
aus Efsinaen , hatten sich am Donnerstag vor dem Schöffen-
errcht rn Landau zu verantworten . Der erster « wurde als An-
rfter zu 10, der andere zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt . —

Jon dem großen Schonengericht in Lüneburg wurden 4 sunge
Leute , die Mitte November vorigen Jahres die dortige Syna¬
goge beschmutzt und mit Hackenkreuzen bemalt hatten , zu Ge¬
fängnisstrafen von 2 bis 6 Monaten verurteilt . Ein fünfter
Angeklagter wurde aus Mangel an Beweisen freigesprochen.

Das Notprogramm im Reichsrat.
^ März . Im ReiMrat kamen am Donnerstag in
der Vollsitzung erstmalig Teile des Notprogramms der Reichs-
regierung zur Beratung und Abstimmung , nämlich eine Novelle
Am Zolliarisgesetz und ein Gesetz über zollfreie Einfuhr von
Afriersleisch . Die Novelle zum Zolltarifgesetz bestimmt , daß
auch bei Ausfuhr von Schweinen und Schweinefleisch Einfuhr-
scheine erteilt werden . Das Gesetz über die zollfreie Einfuhr
von Gefrierfleisch setzt die jährliche Menge des zollfrei einzu¬
führenden Gefrierfleischkontingents auf 50000 To . herab Die
genannten Vorlagen wurden von der Vollversammlung mit
Mehrheit angenommen . Die übrigen Teile des Notprogramms
sollen im Plenum des Reichsrats am Freitag erledigt werden

dem Reichstag zuzugehen , der wahrscheinlich schon von
Anfang nächster Woche ab in Dauersitzungen seiner Ausschüsse
und spater im Plenum diese Vorlagen durchberaten wird.

Der Berkehrshaushalt im Reichstag.
L—S *An , 8. März . In der zweiten Beratung des Verkehrs-

der Abg. Gicsbert (Ztr .) es als falsche
wenn beim Ausbau der Verkehrsmittel gespart

Eine Ermäßigung der Gütertarife werde nur möglich
bei mner Verbesserung der wirtschaftlichen Konjunk¬

tur Sie Einnahmen der Reichsbahn sich steigern. Der Reichstag I

müsse einmal grundsätzlich die Frage entscheiden, ob neue Ka¬
näle gebaut werden sollen. Der Redner beantragt für die Vor¬
bereitung des Hansakanals und des Aachen-Rhei n-Kanals Mit¬
tel in gleicher Höhe zur Verfügung zu stellen. Auch müsse das 1
Luftverkehrswesen gefördert .werden . Die aus Anlaß der För¬
derung der Flugzeugindustrie gegen Beamte des Verkehrsmini¬
steriums erhobenen Vorwürfe haben sich durchweg als vollkom¬
men haltlos erwiesen . Dr . Wieland (Dem .) vermißt bei der
Berkehrspolitik des Reiches ein klares Ziel . Die in der Lust
liegende Tariferhöhung der Reichsbahn würde verhängnisvoll
für die Wirtschaft sein. Die Reichsregierung müsse dafür sor¬
gen, daß die Reichsbahn auf idem Anleihewege Mittel für die
bringenden Beschaffungen erhält , damit ihre Einrichtungen!
nicht verwahrlosen . Me weitere Beteiligung des Reiches an
Kraftverkehrsgesellschaften lehnt der Redner ab und verlangt,
daß bei der Vevwaltungsrefornr auch die technischen Dinge
durchgreifend reformiert werden . Dr . Quaatz (D .N .) wendet sich
gegen die gestrige Bemerkung des Abg . Dr . Mittelmann gegen
den Verkehrsminister und erklärt , daß es nicht darauf ankomme,
welche Schule ein Mann durchläuft , sondern wie er sich in der
Schule des Lebens bewährt . Es ist manchmal recht gut , wenn
der Minister kein Fachmann ist. Schließlich betont er , daß seine
Partei gar nicht bestrebt sei. noch lange von dieser Stelle aus
zu regieren . Mollath (W . Bg .) betont , daß . wenn die Rationa¬
lisierung zu Preiserhöhungen führe , seine Parteifreunde aus die
ganze Rationalisierung pfeifen . Dauer <B . Vp .) fordert ernen
Ausbau der bayerischen Bahnlinien und wendet sich gegen die
Reichsbeteiligung an Kraftverkehrsgesellschaften . Dietrich -Fran¬
ken (Äkat.-SozZ meint , die übrigen Parteien hätten kein Recht,
sich über die Verhältnisse bei der Reichsbahn zu beklagen , denn
sie hätten der Dawisierung der Reichsbahn zugestimmt . Dr.
Mittelmann (D . Vp .) nimmt das Wort zu einer Erwiderung
an Dr . Quaatz , der früher mit seinen deutschnationalen Freun¬
den über den „Sattlergesellen " Ebert und 'den „Schlosser " Seve¬
rins hergesallen sei. Reichsverkehrsminister Dr . Koch erklärt , er .
wolle aus diesen Streit um seine Person nicht eingehen . Was j
die Beteiligung des Reichs an Kraftverkehrsgesellschaften be¬
trifft , so seien diese schon vor seiner Amtsübernahme beschlossen
worden . — Um 5 )4 Uhr wird die Weiterberatung auf Freitag
2 Uhr vertagt.

Annahme des Schiedsspruchs durch die Berliner Metall-
industriellen.

Berlin , 8. März . Wie wir erfahren , hat der Verband Ber¬
liner Metallindustrieller den gestern gefällten Schiedsspruch der
Schlichtuugskammer angenommen . Wie eine Berliner Kor¬
respondenz hierzu erfährt , haben sich auch die Arbeitnehmer-
organisationcn zum Teil bereits heute vormittag mit dem
Schiedsspruch beschäftigt . Ein Beschluß des Mutschen Metall-
arbeitevverbandes liegt zwar noch nicht vor , doch rechnet man
damit , daß die Arbeitnehmer zu einer Ablehnung kommen
werden.

Die Metallarbeiter lehne « den Schiedsspruch ab.
Berlin , 8. März . Me Ortsverwaltung Berlin des Deutschen

Metallarbeiterverbandes hat den gestern gefällten Schiedsspruch
zur Beilegung des Konfliktes in der Berliner Metallindustrie
abgelehnt . Der Schlichtungsausschuß Groß -Berlin hat nunmehr
die Asten über den Konflikt dem Schlichter , Reichsminister a . D.
Wissell , übersandt , bei dem die Entscheidung liegt , ob der
Schiedsspruch für verbindlich erklärt wird , oder ob neue Eini¬
gungs -Verhandlungen anberaumt werden sollen.

Verschärfung der Lage in der Berliner Metallindustrie.
Wie eine Korrespondenz meldet , hat die Lage insofern eine I

Verschärfung erfahren , als die Funktionäre und -die Streik - ,
leitung beschlossen haben , sämtliche Werkzeugmacher heute , Frei¬
tag , aus den Betrieben des Verbandes Berliner Metallindu¬
strieller herauszuziehen . Dieser Beschluß sei nach langen Ver¬
handlungen erfolgt , an denen auch ein Mitglied des Hauptvor-
standes des Mutschen Metallarbeiterverbandes aus Stuttgart
teilgenonrmen habe . Dazu erfährt der ,Lokalanzeiger " von an¬
derer Seite , daß in der Konferenz der Funktionäre zwar eine

fenommen worden sei, die die sofortige Her-
Berkzeugmacher aus allen Betrieben fordert.

p*ö/// ?O/77 ^ 7br-

Nedschd südwestlich von Basrat stationiert . Marinetruppen «nb
Matrosen des Kriegsschiffes „Emerald " durchziehen täglich di«
Straßen . Es wird berichtet, daß steine Abteilungen von Waha-
biten Dörfer im Transjordan -Land angegriffen und besetzt
haben und daß die Automobilstratze von Bagdad nach Damas¬
kus zeitweilig unterbrochen sei.

Kein heiliger Krieg Jbu Sands.
Jerusalem , 8. März . Ms Sekretariat der Regierung von

Palästina gibt bekannt , daß sich das Gerücht , Jbn Saud habe
den heiligen Krieg ausgerufen , nicht bestätigt.

Me Eiageborenenbewegung auf Samoa.
Wellington , 8. März . Me Behörden hoben das Urteil

von 6 Monaten Gefängnis auf , das in Apia gegen die 400 Mit¬
glieder der illegalen Polizei verhängt worden war und wiese»
die Verurteiletn an , in ihre Dörfer zurückzukehren und mit «en
loyalen Eingeborenen zusammen zu arbeiten . In den einzelne»
Gebieten werden Versammlungen abgehalten , in denen die
Fragen behandelt werden , die einer Aenderung bedürfen . Der
Gouverneur erklärte , er sei der Ueberzeugung , daß die Ein»
geborenen von Europäern verleitet worden seien. Ern Teil der
Mau -Eingeborenen habe seine Abgaben entrichtet.

Gemeinde Gräfenharrfen. ^
(Oberamt Neuenbürg.)

Vergebung mn Strntzeilbannrbetten.
Die Anschlutzstrecke der Straße Birkenfeld—Gräfenhausen

zum Riegertswasen—Neuenbürg soll als Notstandsarbett
ausgeführt werden.

Hiebei kommen in Frage:
Erdaushub. 6100 cbm
Vorlage . 7900 qm
Einbringen und Beifuhr von

Schotter . 1300 cdm
Verlegen von Zementröhren. 470ltcim
und anderes mehr.

daß sich die Streikleitung aber Vorbehalten habe, den Zeitpunkt I . - Pläne , sowie Kostenvoranschlag , Auszüge und Be-
für die Ausführung dieser Beschlusses zu bestimmen . Admgungen können auf dem Rathaus ln Gräfenhausen vom

Montag den 12. März ds. Fs . bis Samstag den 17.
März ds. Fs ., von vormittags 10 Uhr ab, eingesehen werden.

Die Angebote sind mit berechneter Endsumme bis spä¬
testens Samstag den 17. März ds. Fs ., nachm. 2 Ahr,
verschlossen mit der Aufschrift„Straßenbau Riegertswasen"
aus dem Rathaus in Gräfenhausen abzugeben. Zu diesem
Zeitpunkt findet die Eröffnung der Angebote statt: hiebei
kann jeder Bewerber anwesend sein.

Die Auszüge des Kostenvoranschlags, sowie die Bedin¬
gungen sind beim Schultheißenamt Gräfenhausen zum Preise
von 2.30 Mark erhältlich.

Zuschlagsfrist wird Vorbehalten.
Schultheitzenamt: Kircher.

Neue Verhandlungen im Berliner MetallarheiterkonfM.
Berlin , 8. März . Der Schlichter für Berlin , Minister a . D.

Wissell, hat die Parteien der Berliner Metallindustrie zu mor¬
gen vormittag 11 Uhr zu Verhandlungen über eine eventuelle
Verbindlichkeitserklärung des Schiedsspruches eingeladen.

Der Reichsinnemninister über das Titel - und Ordenswesen.
Berlin , 9. März . Im Haushaltsausschutz des Reichstags

wurde heute die Beratung des Etats des Innenministeriums
fortgesetzt . Reichsinnenminister v. Keudell erklärte auf Anfrage,
daß das Titel - und Ordenswcsen in erster Linie vom Stand¬
punkt der Außenpolitik betrachtet werden müsse. Diese Frage
werde Wohl in Zukunft gelöst werden . Richtlinien für die Lauf¬
bahn der Beamten lägen dem Kabinett vor . Mr Verfassungs¬
ausschuß solle sich auch mit . der Frage des Beamtenaustausch
beschäftigen . Die eigentliche Beamtenvorbildung sei eine Aus¬
gabe -des nächsten Kabinetts.

Die Bauernvereine zu den Wahlen.
Die Bereinigung der deutschen Bauernvereine erläßt eine

Kundgebung , in der es heißt : Me Vereinigung der deutschen
Bauernvereine ist parteipolitisch neutral und hat grundsätzlich
ihren Einfluß durch die bestehenden, der Landwirtschaft nahe¬
stehenden politischen Parteien ausgcübt . Nach gewissenhafter
Prüfung der Sachlage hält die Bereinigung auch jetzt an diesem
Standpunkt unverrückbar fest. Ms gilt insbesondere gegenüber
den neu auftretenden Bestrebungen , die Landwirtschaft in be¬
sonderen politischen Bauernparteien zusammenzufassen . Eigene
Bauernparteien schwächen den Einfluß des Bauernstandes . Die
Gründung solcher Bauernparteien ist besonders dann auf das
schärfste zu verurteilen , wenn sie von Parteien aus parteiegoisti¬
schen Gründen unter Hintansetzung der Einigkeit und Geschlos¬
senheit des Bauernstandes nur deshalb erfolgt , weil man sich
davon eine Stärkung der eigenen Partei auf Kosten anderer,
der Äandwitrschaft nahestehender Parteien verspricht.

Die Auslandsgeschädigten treten für Langkopp ein.
Für den Farmer Langkopp, der in der vorigen Woche Len

Attentatsversuch im Reichsentschädiguugsamt unternommen
hat, sind jetzt die Verbände der Ausländsdeutschen eingetreten.
Der Ostafrika-Verband, der Verband enteigneter Deutscher aus
Neuguinea, der Kameruner Verband, der Verband der ge¬
schädigten Südwestafrikaner und der koloniale Zentralverband
haben sich zusammengetan und Rechtsanwalt Dr . Frey ersucht,
die Verteidigung Langkopps zu übernehmen. Langkopp gehört
keinem dieser Verbände an ; er hat auch nie mit einer dieser
Organisationen in Verbindung gestanden. Sie interessieren, wie
die „B. Z." mitteilt, sich für sein Schicksal, weil es sich hier um
einen Mann handelt, der durch den unverschuldeten Zusammen¬
bruch seiner Existenz zur Verzweiflungstat getrieben war.

Was geht in Arabien vor?
London , 8. März . Von den Grenzen Arabiens liegen heute

ernstere Nachrichten vor , die darauf hindeutcn , daß cm nörd¬
lichen Gebiet die stiegerischen Wahabiten bereits den von Jbn
Saub verkündeten .Heiligen Krieg " begonnen haben . Eine bri¬
tische Abteilung von 10 Panzerwagen , 10 Flugzeugen und einer
Anzahl von Transportwagen ist in der Nähe der Grenze von

Neue Bestellungen
auf den täglich  erscheinenden „Enztäler " werden fortwährend
von allen Postanstalten , Agenturen und unseren Austrägern
entgegengenommen.

Neuenbürg.
Suche auf 1. April

3bis4ziWttWhnW.
Zu erfragen in der Enztäler-Geschäftsstelle.

Langenbrand.
Am Sonntag den 11. März findet im Gasthaus

zum „Hirsch'

statt.
Me Mebikse

Mehrere Hundefreunde.

Meh-Derkauf.
Bon Montag den 12. Mürz , morg. 7 Uhr ab,
steht im Gasthaus zum „Ochsen- in Höfen

ein sehr großer Transport

kljiKIHgkr, MM
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Wm. hmhtrWign
ßaldiniikn, Wik Wiic InngrinLttM

kl» tMWM ImMntil
zum Verkauf und laden Kauf- und Tauschliebhaber freund-
lichst ein
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«rüstigerHilfsarbeiter
gesucht.

Meleikssarmk WaldSaner.
Calmbach.

Junges

das Pfund 1 Mark, empfiehlt
«arl Seyfried.

B i r k en f e l d.
Hut möbliertes, heizbaresZimmer

sofort zu vermieten.
Marktstratze 4.
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Lei Aluminium nimmt man <las be¬
währte kutLminel „Ata " trocken uacl
reibt auch mit einem trcxkenen weichen
l.appea nach. Oerscle kür Aluminium-
§2«ben eiznet sich Als vorrü^licb.
Î Ieu bleibt alles clurcb

>!
NenUsi s kUtr - wnU kienn^n 81e «» «cttoo?

Preis 20 pfg.

Auf die morgen Samstag  abend 8 Uhr
im Gasthof z. „ Bären " stattfindende

GeilerlllversMMlMg
, wird nochmals aufmerksam«gemacht und zu zahl¬

reicher Beteiligung höflichst eingeladen.
Berwaltnngsrat ^8 Uhr.

Das Kommando.

WM.SchlMMlij-Berein
LttrWM Nembiirz.

Eine fröhliche Wanderung zur
K̂rokusblüte nach Zavelstein »«Teinach

und Liebenzell
wird am Sonntag , 1i . März 1928 ausge¬

führt. Wanderlustige Damen und Herren stets willkommen.
Abfahrt nach Calmbach 8.27 Uhr Stadtbahnhof. Liederbuch
und Rucksackvesper. - Zünftiges Waldheil!

Der Führer : Ferd. Sta  u'b.

Nuemehr-Kilvelle Mrkenfeld.
Am Sonntag den 18. März findet im Hotel

Schwarzwaldrand

statt.

V65 grosse Wups!

V»or8itie <i' «N . 4 « « «
I Im »o «in « 4türlx LU . 4000.
I^uxus Lilniousln « LU . 540V.

König
« on 72

s ) noch im Betrieb stehend:
Eine eiserne Wiefenwalze , 1,60 Mir., einteilig, für Sand¬

füllung, mit Kutschersitz, wenig gebr. Mk. 90.—
eine Widder -Ankerglieder -Wiesenegge , 6 1 und

1,20 Meter breit Mk. 30.—
eine Düngerstreumaschine „Selekta ", 2Mir Streubreite,

Mk. 80.—
eine Sämaschine »Hasst«"» 1.50 Mtr. Säbreite, mit ein¬

gebauter Borlaufegge Mk. 120.—
eine „Apollo "-Tisch-Milchzentrifuge für Motor und

Handbetrieb, 150 Liter Stundenleistung Mk. 35. -
d ) außer Betrieb stehend:

eine Stistendrefchmafchine , „Lanz", für Motorbetrieb,
50 Centimeter breit Mk. 20.—

eine „Lanz«-Milchzentrifuge , ^ 9, für Handbetrieb auf
Fußgestell, neu instandgesetzt Mk. 70.—

ein Sturzbuttersatz mit 70 Liter Rauminhalt, für Motor¬
betrieb Mk. 30.—

Alfred Gauthier , Calmbach a. d. E.

ststir vollen
Ilinen beweisen , äak Sie

link MrllllliiilS
nirgends besser unc! biüiger
kaufen können, als bei uns.

Vesucben Sie uns bitte un-
verbincllitb. In unseren vergröber¬
ten Verkaufsräumen finäen Sie

alles, was Sie sucken.

Unsere Preise sinä im
Zcknukensler ersicktlick!

'IsKnrsMung
llangkristigen Kredit

k4etrgerstr . I4

llsrosssrisvsrk Usuendürg  OVlirtt . )

Unserer w. Kunüackskt sowie clen Herren Zutobesitrern rur kenntnis-
nakme, ciaü wir eine M«oL«1tl1oks ».»«klervi '«! mit clem allerneuesten

ein^encklet Kaden. Oleick^eitiA empkeklen wir uns in X«Mr»nlk«i'tlAM» x
vvi » 1i »r «88«r1vM,
Aat «8vl»«ld «ii sowie rur ^ uskükrun̂ sämtlicker bei billig¬
ster Lerecknung. klockacktungsvoll

OsLrr ». e 8

Die diesjährige!
General-VersWiiilW>

findet am Samstag den 10. d.M .,
abends 8 Uhr, im Nebenzimmer des
Gasth. z. „Schiff" hier statt.

Vollzähliges Erscheinen ist dringend
notwendig.

Der Vorstand.

Enztal - Enzklösterle.
Alle Frtz Md Friedrich, Wie MO, Karl

Md Michel Friedrich
feiern am Sonntag den 11. ds . Mts . im Gasthaus
z. „Hirsch" in Enztal ihren vergangenenINamens-
tag . Um zahlreiches Erscheinen bitten

mehrere Fritz und Frieder.

Neuenbürg.
Empfehle zur Frühjahrs¬

pflanzung

Rosen-HliGäme
in reichlichster Auswahl l
billigster Berechnung.

Karl Scheerer.

bei

Conweiler.
Suche zum sofortigen Ein¬

tritt ein ehrliches, fleißiges

Mädchen
von 16—18 Jahren aufs
Land.

Zu erfragen in der Enztäler-
Geschäftsstelle.

Forstamt Herrenalb-HGraben- and Schtz
Ittbhoiz-VerW

am Donnerstag den 18.M
1928, mittags 12 Uhr, i,
Herrenalb im Posthotel OG,
aus Staatswald Distr. II!K
tensol, Abt. 1, 3, 4. 6, IS
14 ; Distr. IV Brentemvch
Abt. 14- Distr. VDoblerHG
Abt. 28, 29, 4, 13: Distr.^
Maienberg u. Schörsighalk
Abt. 1. 6, 8, 9. 12. 21. st
Distr. VII Abt. 18; Distr.VII
Wurstberg, Abt. 9, 10; Ra
Grubenholz-Fo . 64 2,5 mlg.
12 cm Abl., 145 1,8 mlg.
17 cm Abl. ; Buchen SG.
37, Prgl . 6 : Nadelholz SG.
10, Pgl . 8 : Anbruch EiG,
2, Uebr. Laubh. 61, Nadch
379. Aus II. 15 Bord. BG
hälde 10 St . Eichenderbstangs
I. Kl. und 2 Eichen StaiM
Holz VI. Kl. mit 0,39 Fa
Losoerzeichnisse durch
Forstamt Herrenalb-Ost.

MrileruergiB
SchamMldPmi»

Srisgr . MkkW
Sonntag , 11. März
TlW-WMderay

Obernhausen—Gräsenhausea-
Neumühle—Barbarakapeke-
Langensteinbach—Stupferich
Augustenberg(Besichtigung d«
Obstbauschule)—Grötzinge»,

Rückfahrt 16.55. Zusm
menkunft beim „Adler". Ad-
marsch Vs8 Uhr. Gäste will
kommen. Führer : Kusterer.

Der Borstand.
B i r k e n f e l d.

Ein schönes

Schwei!
zu verkaufen.

Kirchweg Nr . 25. ^
Dobel.

Zu verkaufen eine

36 Wochen
trächtig.

Keller b. RW.
W i l d b a d.

Größerer

Lüodeiikerll
emailliert, mit Kupferschiff,
verkaufen.

Dr . Zosenhans.
Beinberg.

Verkaufe eine junge

<Ml0 L. Milt
^täglich.

Matth . Schwämmt^
Schwann.

Ein Kind
wird in liebevolle Pflege »»
genommen.

Zu erfragen in der Enztaler>
Geschäftsstelle.

Vilich in Ne«
ei .50. Durch t

Z» Ortr - und Od<
K« kehr, sowie i«
ĝ .Berk. r̂l .86i
Schell, «d. Preis
Meis einer V

10-l-
M Fällen höh.

' »Ansp.ht kein̂ ...^
«^ .erungderZei

Mcderstattr
Be-ugsprei

«chellungen neh
Dchftellen. sowi
HM, u. Austräc

ĝ erzeit entg
»mchnech«

di

5S.

Die württ.
Termin steht noü
vorgesehen gewesl
stattsinden, liegt .
«uch, beide Wähle
arbeiten vermci
Termin nicht wo
wieder zusammen
Besoldungsvorlax
gewiß ist, und ei,
endgültig ausem
kampf gleich nach
Wahlknnps, je r
nicht nur die L
erörtert werden,
gung und Aufpei
Große Aurregun!
kleinen Parteien,
sozialisten und d
des Bestrebens >
Sozialdemokratie
Rechten, in de
gegenüber den l
waltungs - und
Entscheidung dal
Wahlen noch bei
Antragsteller , du
sich nämlich Plot
so kurz vor den
selben Gründe l
-en Wochen, ab
im Landtag einc
kung mag nicht
getragen haben
avpellicavpestieren. Ge
Ländern, in de.
kungen für ver

ahlen mit ihrWas.
Aerger der Wä
tragsteller, die
Vorgehens selbj
len. Erst nach d
und genau auf

In dieser r
Suraha von M
reise durch Em
erste Königsbes
Llik. Die Repr
und richtig zu l
in Berlin hätt
sein können un
liebenswürdige:
Gastmahle, Fes
ver der Reichst
land keine Ord
annehmen dürs
Königin besicht
institute, der
betriebe, bei de
Bei seinem A
besten Eindrüi
Zivilisation in

In Genf
kolumbinischen
rat zu seiner
Fragen der ?
Optanten -Kon
Gesuch der Re
des Zwischeufa
schiebnngen b«
rungskommissi
Wafsenschiebui
liche Folgen z
terstüüung F:
peinlichen Nn
mit aller Enc
offizielles Int
Untersuchung

' Ufübren . D
Vernunft die

Dem Lar
gesetzcs und
eines Person
der Entwurf
vorliegen kan
Inhalt gibt.
Beamtengcsei
amtenrecht, l
geworden un
neue Fassun
enthält weit
Besoldungso
Vorschriften
Zeit vor den
Punkt soll l
treten. Aus
Wurf wesent
er die Vors
dienstlicheS
keit eines V
lich sind noi
sonderen Vi
»ingcarbeite
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